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Setonttoortltàje Diebaïtion: %t<m 9tbtjli, ©trcblgoffe 29.

Grfôeint ieben Samftttg. JtbOttttemfnt0bcMtt0Un0en. Sriefc m* ®cIber frûttfo-

Me iJJoftà'mter unb SBudjljonblungen nebmen Scfteuungcn entgegen; fronïo
übrige ©urobo, fût Sletjlibten unb bie SBereiniflten ©tooten 9lorbomeriïo'8 per 6
Slufiialien (ter 6 9Jtonate gr. 12, per 12 TOonatc Sr. 22. ©injelne 3Ï u m m c r n 25

für bie ©djtoeij: für 6 9)ïouate gr. 5, für 12 SKonote gr. 10; für ba>

Sttonate gr. 7 fût 12 Wonnte gr. 13. 50 ; für ©übomerito, *iCflcn unb
(Et S.

£err Sgnotieff getjt nad) iSttjanj
3u ben gefefjlag'nen Slûrïen,

Um Dort iljm eine îtflïanj
gür SRufjlanb ju erroirfen.

SD'rob madjte gar ein fdjief ©efidjt
SDie tränte tjotje Pforte :

SDer befte SDoftor 6ift SDu nidjt,

Srotj Seiner fdjönen 2öorte.

SDu tjaft mit ©einer greunbfdjaft, SRuff',
SDen SDÎagen mir üerborbett,

ltnb t)ätt' idj nidjt beu SBoêtooruê,-

©o toär' id) längft geftorben.

S'rum griifj' ben Kjor unb nebenbei

SDe§ Seufels Urgroßmutter,
Unb fag', eS braudje bie Surfet
9codj metjr Kanonenfutter."

SDer Sguatieff nadj Jpaufe ging
9Jtit gar betrübten Lienen,
@o bafj beut ©ortfdjafoff baê SDing

Stttdj tjödjff fatal gefdjienen.

Er fpradj jum ßjaren inggeljeim:

SBenn nur 3olju S3ull nidjt Wäre,

SDer Surfe ging fdjon auf ben Seim,

SBeil er in ber Misère."

SD'rauf tft ber Sgnatieff oom gledt

Sofort nadj ÏBien gegangen,

3n allen Safdjen frifdjen Bpti
SDen 3'tnbrafft) ju fangen.

(£§ fdjlug in SBien ber SRuffe oor:
TOan rootle djriftlidj feilen;
Mein man tjielt fiit) ju baê Cljr,
Um 9ctdjt§ ju übereilen.

SStnbraffö fpradj ba§ ftolje SBort:

®ut SDing mitl Sßcile fjaben,

SDie SDifferenjen roofl'n roir bort

Stuf bem Kongreß begraben."

@§ fpradj 0err ©ortfdjatoff inbejj:
SDaran ift gar fein Steifet,
©ofl'n warten mir auf ben Kongreß,

©o finb mir SKI' jum Seufel !"

Unb SRujjtanb riiftet fort mit 9)cad;i

Um feineu SRaub ju matjren,
Si§ bafj entfrattben über Dîadjt
(Sin ©egner bem ^Barbaren.

Suropa ruft ein bounernb §uH!
SDa§ madjt Den SRuffen nüdjtern ;

S'rum geftern nodj bte lügeroalt
Unb Ijeuie fdjon fo fdjüdjtern.

©elbft in SSerlin, mo mau USfyét

Sßoufftrte SRujjlanb'â glätte,
§at man al§ §ülfe audj nidjt metjr
SÏÏ3 be§ SBebauernê Sljräne.

9cttn fomm', Söu £>elb, tjerauê jum Codj,

ltnb tann man nidjt befeljreii
SDtdj oon beut ^odjmutt), mirb man bodj
SDtr meiblidj Mores leljren.

ferait, SDu grofjer ßfjtift unb £>elb,

SDaê toirb ein luftig SSalgen

gür febeu ©dj urfen in ber SBelt

Saut bie Kultur ben ©algen.
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Herr Jgnatieff geht nach Byzanz

Zu den geschlng'ncn Türken,
Um von ihn, eine Allianz
Für Rußland zu erwirken.

D'rob machte gar ein schief Gesicht

Die kranke hohe Pforte:
Dcr beste Doktor bist Du nicht,

Trotz Deiner schönen Worte.

Du hast mit Deiner Freundschaft, Russ',

Den Magen mir verdorben,

Und hätt' ich nicht den Bosporus,
So wär' ich längst gestorben.

D'rum grüß' den Czor und nebenbei

Des Teufels Urgroßmutter,
Und sag', es brauche die Türkei

Noch mehr Kanonenfutter."

Der Jgnatieff nach Hause ging

Mit gar betrübten Mienen,
So daß dcm Gortschakoff das Ding
Auch höchst fatal geschicncn.

Er sprach zum Czaren insgeheim:

Wenn nur John Bull nicht wäre,

Der Türke ging schon auf den Leim,

Weil er in der Ivlià."
D'rauf ist der Jgnatieff vom Fleck

Sofort nach Wicn gegangen.

In allen Taschen frischen Spcck

Dcn Ändrassy zu fangen.

Es schlug in Wien der Russe vor:
Man wolle christlich theilen;
Allcin man hiclt sich zu das Ohr,
Um Nichts zu übereilen.

Ändrassy sprach das stolze Wort:
Gut Ding will Weile haben,

Die Differenzen woll'n wir dort

Auf dem Kongreß begraben."

Es sprach Herr Gortschakoff indeß:

Daran ist gar kein Zweifel,
Soll'n warten wir auf dcn Kongreß,

So sind wir All' zum Teufel!"

Und Rußland rüstet fort mit Macht
Um seinen Raub zu wahren,
Bis daß entstanden über Nacht

Ein Gegner dem Barbaren.

Europa ruft ein donnernd Halt!
D>s niacht dcn Russen nüchtern;
D'rum gestern noch die Allgewalt
Und heute schon so schüchtern.

Selbst in Berlin, wo man bisher

Poussirte Rußland's Plaire,
Hat man als Hülfe auch nicht mehr
Als des Bedauerns Thräne.

Nnn komm', Du Held, heraus znm Loch,

llnd kann man nicht bekehren

Dich von dem Hochmuth, wird man doch

Dir weidlich Uoros lehren.

Heran, Du großer Christ und Held,
Das wird ein lustig Balgen
Für jeden Schurken in der Welt

Baut die Kultur den Galgen.
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